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... noch - Glos-Michel noch -
Glos-Michel noch? Der, der
manchmal wie der leibhaftige
Holz-Michel daherkam und
gut auch in die "Alleh hopp"-
Bütt gepasst hätte. Ja – er lebt
noch, denn er hat sich mit prall
gefülltem Rentensäckchen in
die Heimat abgesetzt. 
Wenige Tage vorher, am 3. Fe-
bruar, hatte Michael Glos, von
Freunden nur Glos-Michel ge-
nannt, noch seinen großen
Auftritt, als der Köhler-Horst
und der Gast-Staatspräsident
Nasarbajew das "Kasachstan-
Jahr in Deutschland" offiziell
eröffneten. Unter den rang-
höchsten Gästen war der Glos-
Michel als Vertreter der Kanz-
lerin angekündigt. Auf dem di-
plomatischem Parkett ist er
zwar nicht besonders aufgefal-
len, aber im Vorfeld gab es Är-
ger. 
Wie gehabt, zu spät dran, soll
er seinen Chauffeur aufgefor-
dert haben, die Weisungen des

Sicherheitspolizisten zu igno-
rieren. Das Ministerfahrzeug
rollte dem braven Beamten
über den Fuß. Soviel zur letz-
ten Aktion des Ex-Bundes-
wirtschaftsministers. 
Weiter zu Pannen-Hartmut,
der das mit dem Staat eng ver-
bandelte Bahn-Unternehmen
trotz unglaublichem Daten-
Skandal weiter wie ein Guts-
herr führt! 
Der Druck auf ihn nimmt
(wieder einmal) zu, doch der
gedrungene Manager mit dem
viel zu großen Salär (wofür ei-
gentlich?) macht sich (wieder
einmal) nichts daraus. Wieso
entbindet niemand den ruppi-
gen Freund des Ex-Kanzlers,
dem selbst Schreiben des
Bundesverkehrsministers rela-
tiv schnuppe sind, von seiner
Funktion? Unter anderem,
weil große Koalitionen halt
Mist sind! 
Wer Sektierern mit Vorsicht
begegnet, reibt sich derzeit die

Augen über das Gehabe des
selbst ernannten Stellvertre-
ters Gottes auf Erden, der ei-
nem begnadeten Holocaust-
Leugner den Makel der Ex-
kommunikation nahm. Da-
nach wunderte sich Benedikt
und der Rom-Klüngel über die
Reaktionen weltweit, und man
war "entsetzt" über die Kritik
aus Deutschland. Fortsetzung
folgt? 
Hört, hört: Ein Bürgerzäh-
lungs-Vorhaben steht an.
Doch bereits im Vorfeld gibt es
Einschränkungen; und zwar
wegen Volksgruppen, deren
Sympathien sich für das Gast-
land außer auf dem Ressort
des Sozialsystem-Ausplün-
derns äußerst gering halten.
Bei der Zählung soll ernsthaft
von der Frage nach der Reli-
gions-Zugehörigkeit Abstand
genommen werden?! Dann
besser die Sache, die bundes-
weit Unsummen verschlingen
wird, ganz vergessen... (hpa).

Neunkirchen (hpa). Die
kleinen und mittleren
Unternehmen in Deutsch-
land bleiben auf der Strecke,
während zur Stabilisierung
angeschlagener Banken und
Konzerne Milliarden ver-
braten werden. Daher for-
dert der "Europaverband
der Selbstständigen
Deutschland" eine sofortige
Unterstützung in Not gera-
tener Klein- und Mittelbe-
triebe! Dies machte Ver-
bandspräsident Kuni Lud-
wig Both mit Nachdruck
deutlich: "Eine Hauptforde-
rung ist die schnellstmögli-
che Einführung sowie Aus-
weitung des reduzierten
Mehrwertsteuer-Satzes auf
arbeitsintensive Dienstlei-
stungen im Baugewerbe, auf
Konsum-nahe Dienstlei-
stungen - wie bei Frisören
oder Reinigungen - sowie
auf Dienstleistungen im Ho-
tel- und Gaststättengewer-
be". 
Wortgewaltig sprach sich
Both für ein Konjunkturpro-
gramm für die Kleinen aus,
"damit sie jetzt über die
Runden kommen". An die
Adresse der politisch Ver-
antwortlichen nahm er kein
Blatt vor den Mund: "Den
Großen wirft man das Geld
für Management-Fehllei-
stungen hinterher. Brauchen
die Kleinen aber Hilfe, inter-
essiert sich die Politik nicht
dafür. Die Kleinen sterben
lautlos, dann sind auch diese
Arbeitsplätze weg". 

Bei der Gelegenheit rief
Präsident Both in Erinne-
rung, dass genau diese Be-
triebe 70 Prozent der Ar-
beitsplätze stellen. 
Highlight des Jahresemp-
fangs war die Verleihung des
"Creativ-Preises" des "Eu-
ropaverbandes der Selbstän-
digen" (CEDI, Bundesver-
band Deutschland, BVD
und GVS) an Finanzminister
Peter Jacoby; und zwar aus
gutem Grunde! Eine Aus-
zeichnung für Persönlichkei-
ten des öffentlichen Lebens,

die sich nach den Worten des
Laudators und ehemaligen
Preisträgers, Hans-Werner
Müller (früherer UEAPME-
Generalsekretär sowie Ex-
MdB), in besonderer Weise
um die Belange und Interes-
sen kleiner und mittlerer
Unternehmen verdient ge-
macht haben. 
Peter Jacoby geht hier enga-
giert voran. Er hält zur An-
kurbelung der Konjunktur
eine Verminderung der
Mehrwertsteuer auf diverse
Dienstleistungen und Pro-

dukte für unverzichtbar:
Darunter sollten Produkte
des täglichen Bedarfs,
Dienstleistungen in der Ga-
stronomie und Arzneimittel
fallen! Laut Jacoby gehört
die Mehrwertsteuer-Sen-
kung unbedingt wieder auf
die Agenda, sie hätte fester
Bestandteil des kürzlich be-
schlossenen großen Kon-
junktur-Programmes der
Bundesregierung sein müs-
sen! 
"In europäischen Ländern,
wo reduzierte Mehrwert-
steuer-Sätze bereits gelten,
führte dies zu zusätzlichen
Nachfrage-Impulsen, mehr
Wachstum, Wirtschaftslei-
stung und Beschäftigung so-
wie zu signifikantem Rük-
kgang der Schwarzarbeit",
rückte Präsident Kuni Lud-
wig Both die Dimensionen
zurecht, froh darüber, mit
Peter Jacoby einen engagier-
ten Bundesgenossen an der
Seite zu haben. 
Ferner forderte er die
"Bundesanstalt für Finanz-
dienstleistungsaufsicht"
(BaFin) auf, die Rahmenbe-
dingungen der Banken zur
Kreditvergabe für kleine
und mittlere Unternehmen
zu lockern. 
Darüber hinaus sollte die
Bankwirtschaft "die ihnen
zugesagten Milliarden auch
durch vereinfachte Kredit-
vergaben der Wirtschaft zur
Verfügung stellen - und nicht
auf irgendwelchen Festgeld-
Konten parken!" 

"Creativ-Preis" und Klartext! 
Europaverband der Selbständigen: sofortige Hilfen für kleine und mittlere Betriebe!

Fundierte Kernaussagen. Bei der "Creativ-Preis"-Verleihung
in der "Stummschen Reithalle" brachen sie (v.l.) Lanzen für
Klein- und Mittelbetriebe: Hans-Werner Müller, Präsident Ku-
ni Ludwig Both und Finanzminister Peter Jacoby. 

Foto: J. Walter (bvd)
Am Aschermittwoch ist alles
vorbei. Auch in unseren
Breiten, wo doch emsig ge-
feiert wird. 
Allerdings: Die Fastnacht ist
eine eher regionale Angele-
genheit.
Besonders im Rheinland sind
die Menschen schier aus dem
Häuschen: Köln dann Düs-
seldorf und dann Mainz sind
sicherlich die Hochburgen
des närrischen Treibens. 
Am Bodensee und im
Schwarzwald wird die "5.
Jahreszeit" dagegen meist als
"Fasent" bezeichnet. Im
Saarland feiern man die
"Faasenacht", und anderswo
nennt man das Treiben
schlicht Karneval. 
Zurück geht der Brauch,
Karneval oder Fastnacht zu
feiern, bis in das 13. Jahrhun-

dert. Damals gab es Umzüge,
und ein Karnevals-König
wurde gekürt. Auch die teil-
weise bizarren und Furcht-
einflößenden Masken, in
ländlichen Gegenden ver-
breitet, haben eine lange Tra-
dition. 
Mit Lärm wollten die Men-
schen den Winter austreiben
und den Frühling einläuten! 
Vieles erinnert zudem an
kriegerische Zeiten, vor al-
lem die Auseinandersetzun-
gen mit den Franzosen und
die Freude darüber, dass die
Streitigkeiten endlich vorbei
waren: Oft sieht man daher
Garden oder als Soldaten
Verkleidete. 
Und am Aschermittwoch be-
ginnt die 40 tägige Fastenzeit
als Vorbereitung auf das
Osterfest. (ph).

Alleh Hopp & Doll Doll bis Aschermittwoch 

Nun haben große und kleine Narren endgültig das Zepter
übernommen! Foto: Archiv

Jacques Bistro 
Überherrn (SaZ). Fernsehzu-
schauer kennen den quirligen
Franzosen mit der Basken-
mütze als  Wirt "Jacques" des
SWR oder als "TOURist Jac-
ques" bei der Berichterstat-
tung der ARD-Sportschau zur
Tour de France. Für seine dia-
lektischen Ausflüge, seine
scharfsinnigen Beobachtun-
gen der deutschen Seele und
seine musikalischen Parodien
wurde Detlev Schönauer  mit
mehreren Kabarett-Preisen
bedacht. 
Er kommt am Freitag, 27.
März, 20 Uhr, ist Kulturhaus
Überherrn mit seinem "High-
light"-Programm. Kartenvor-
verkauf: unter anderem Tel.
(06836) 5074.  

Oscar-verdächtig?
Los Angeles/Sbr. (SaZ). Kein
Witz! Saarland-Botschafter
und SR-Tatort-Kommissar,
Gregor Weber, spielt in einem
Film ("Spielzeugland") mit,
der für den Oscar nominiert
wurde! Für Ministerpräsident
Peter Müller ist das eine wich-
tige Zwischenetappe, die die
Qualität der Filmschaffenden
an der Saar unter Beweis
stellt. Das Oscar-Finale in Los
Angeles kann kommen.  

Kleidersammlung
Großrosseln (SaZ). Der
"Gemeinnützige Jugendver-
ein Lauterbach" führt am
Samstag, 28. Februar, 9 Uhr,
eine Kleidersammlung in al-
len Ortsteilen von Großros-
seln durch. Bitte die Klei-
dung erst kurz vor Samm-
lungsbeginn herausstellen. 

AH-Neuwahlen
Ludweiler (SaZ). Am 1. März
findet die diesjährige General-
versammlung der AH-Abtei-
lung des "Sportvereins 08
Ludweiler statt. Beginn ist um
11 Uhr im Sportheim an der
Jugendherberge. 
Auf der Tagesordnung: Eröff-
nung, Bericht des Abteilungs-
leiters und des Mannschafts-
betreuers, Kassenbericht,
Kassenprüfbericht, Neuwahl
des Vorstandes sowie Ver-
schiedenes. 

Saarbrücken (SaZ). Die saar-
ländische Wirtschaft hat die
Chance, sich im Laufe dieses
Jahres wieder aus der Krise
herauszuarbeiten sagte der
Präsident des Sparkassenver-
bandes an der Saar, Franz Jo-
sef Schumann. Zwar wird die
hoch industrialisierte und
stark exportabhängige Saar-
wirtschaft 2009 voraussichtlich
stark vom konjunkturellen
Abschwung betroffen sein.
Die „Diagnose Mittelstand
2009“ des Deutschen Sparkas-
sen- und Giroverbandes
(DSGV) weist jedoch auf eine
grundsätzlich starke Verfas-
sung der saarländischen
Unternehmen hin. Seinen ver-
haltenen Optimismus begrün-
det der Sparkassenpräsident
mit der außerordentlichen ho-
hen, technologisch und wirt-
schaftlich begründeten Wett-
bewerbsfähigkeit der Saar-Fir-
men.
Sinkende Energiepreise, zu-
rück gehende Inflation und
die Konjunkturpakete der
Großen Koalition in Berlin
sowie der Landesregierung

würden ein Übriges tun. Wäh-
rend die saarländische Groß-
industrie die Rezession zu ei-
nem großen Teil auf Grund ih-
rer Leistungsstärke aus eige-
ner Kraft überwinden dürfte
muss sich der deutsche Mittel-
stand auf eine Durststrecke
einstellen.
An der DSGV-Umfrage hat-
ten sich 95 Prozent der deut-
schen Sparkassen beteiligt,
darunter sechs von sieben
Saar-Sparkassen. Die Umfra-
ge darf laut Schumann auch
hier zu Lande als repräsenta-
tiv angesehen werden.
Verbandspräsident Schumann
rechnet damit, dass die Kon-
junktur an der Saar in den
kommenden Monaten den
Tiefpunkt erreicht. Auf dem
Weg zurück nach oben, wollen
die Sparkassen die mittelstän-
digen Firmen ganz gezielt be-
gleiten: „Von einer Kredit-
klemme kann bei den Saar-
Sparkassen keine Rede sein!“
Die Broschüre „Diagnose
Mittelstand 2009“ kann ko-
stenlos über den Sparkassen-
verband Saar bezogen werden.

Saarwirtschaft kann Konjunkturtal
in 2009 überwinden

Ausstellung
Großrosseln (SaZ). Peter
Mohra präsentiert seine Bil-
der "Saarländische Weiher-
landschaften" in einer Aus-
stellung vom 3. bis 27. März
im Foyer des Rathauses der
Gemeinde Großrosseln. 
Die Veranstaltung kann bis
zum 27. März während der
Öffnungszeiten der Gemein-
de besucht werden.  

Pilates
Schwalbach (ara). Pilates ist
ein Ganzkörpertraining, das
die (Tiefen) Muskulatur
stärkt, die Haltung verbes-
sert, ferner Körperwahrneh-
mung und Beweglichkeit
steigert. Daneben wird die
die Konzentrationsfähigkeit
trainiert. Der Kurs unter
Leitung von Jens Sprengel
umfasst acht Termine. Be-
ginn: 4. März, 18 Uhr, in der
Johannes-Gutenberg-Schule
in Schwalbach.  Info und
Anmeldung: Iris Altmaier,
Tel./Fax (06831) 4999368.  

Saarbrücken (ph). Welche
Stelle ist zuständig? Wohin
kann ich mich wenden, wenn
ich Hilfe benötige, Fragen zu
Familienleistungen habe.
Mögliche finanzielle Unter-
stützung? Das Familien-Mini-
sterium hat die Broschüre
"Der Familienhelfer - Ratge-
ber für Familien im Saarland"
aktualisiert und zum 3. Mal
neu aufgelegt. Die Broschüre
gibt einen Überblick über alle
wichtigen gesetzlichen Lei-
stungen, Hilfsangebote, Infor-
mationen und Beratungsein-
richtungen im Saarland. 
Damit die Suche leichter fällt,
ist der Ratgeber in Lebenssi-
tuationen und Lebenslagen
von Familien gegliedert: ange-
fangen von Hilfen in Zu-
sammenhang mit der Geburt,
über steuerliche Fragen bis
hin zur Kinderbetreuung, Er-
ziehung und Berufsausbil-

dung.  Im Anhang ein umfang-
reiches Adressenverzeichnis
von Behörden und Ämtern,
Wohlfahrtsverbänden und
Interessen-Vertretungen, an
die sich Familien wenden kön-
nen. Die Broschüre kann ko-
stenlos beim Ministerium, Tel.
(0681) 501-3108, bestellt wer-
den. 

Vielfältiger Ratgeber für Familien 

Die Geburt eines Kindes wirft
Fragen auf, die der Ratgeber
beantwortet 

Foto: Archiv "SaZ"

Völklingen (zg). Die Stadtwerke
Völklingen warnen vor Strom-
händler an der Haustür In der
Völklinger Innenstadt und Um-
gebung geben sich seit einigen
Tagen Stromhändler als Mitar-
beiter eines Tochterunterneh-
mens der Stadtwerke Völklingen
aus, sie "informieren" an der
Haustür über Tarife und regen
zu einem Wechsel an.
VORSICHT: Die Stadtwerke
Völklingen Vertrieb GmbH
macht keine unaufgeforderten
Besuche und informiert Kunden
an der Haustür über Stromtari-
fe!
Alle Mitarbeiter der Stadtwerke
können sich mit einem Dien-
stausweis ausweisen! 
Es handelt sich hierbei um
Stromhändler, die von Vertriebs-
firmen aus ganz Deutschland ko-
ordiniert und eingesetzt werden

und bei der Kundenakquisition
auf das Image der Stadtwerke
Völklingen zurückgreifen müs-
sen.
Die Stadtwerke sehen es als Ihre
Pflicht an, im Sinne des Verbrau-
cherschutzes, ihre Kunden vor
diesen unseriösen Geschäfts-
praktiken zu warnen und weisen
ausdrücklich darauf hin, dass
diese Stromhändler absolut
nichts mit den Stadtwerken zu
tun haben. 
"Unser Image wird von diesen
Stromhändlern missbraucht und
zweckentfremdet. Durch die Li-
beralisierung im Strommarkt ha-
ben sich die Geschäftspraktiken
vieler Mitbewerber dramatisch
verschärft. Dies wird von vielen
Mitkonkurrenten auf dem Rük-
ken des Endverbrauchers ausge-
tragen. Trotz dieser Verschär-
fung und der stetig ansteigenden

Konkurrenz bleiben wir unserer
Seriosität treu. Wir sehen uns als
ein Dienstleistungsunternehmen
mit dem Fokus auf Kundenservi-
ce. Die Stromhändler, die aus
ganz Deutschland agieren, er-
wecken durch die Nennung un-
seres Namens bei der Bevölke-
rung Vertrauen. Wir können und
wollen auch nicht, diesem unse-
riösen Geschäftsgebaren taten-
los zusehen. Ich empfehle jedem
Kunden von unseriösen Bera-
tungen an der Haustür Abstand
zu nehmen", erläutert Heribert
Henner, Geschäftsführer der
Stadtwerke Völklingen Vertrieb
GmbH.
Handlungsempfehlung: Bei
zweifelhaften Beratungen am
Telefon oder an der Haustür,
sollten sich Kunden bei den
Stadtwerken melden. Telefon:
06898/150 – 143, -144, -145.

Warnung vor Stromhändler an der Haustür 100 Jahre Großstadt
Saarbrücken
Silbermünzen Sonderprägung
Saarbrücken (zg). Zum 100.
Geburtstag der Großstadt
Saarbrücken hat die Spar-
kasse Saarbrücken in Ko-
operation mit der Landes-
hauptstadt eine Silbermün-
ze heraus gebracht. 
Die Sonderprägung wird
seit heute, 18. Februar, zum
Preis von 29,90 Euro ange-
boten. Interessenten kön-
nen sie  im Beratungscenter
Neumarkt in Saarbrücken
kaufen oder in jedem ande-
ren Beratungscenter oder
Geschäftsstelle der Sparkas-
se bestellen. 
Die Auflage ist auf 1000
Stück limitiert. 
Auf Vorbestellung wird die
Münze auch als Goldprä-
gung in 999,9 Feingold, limi-
tiert auf 100 Stück zum Preis
von 199,90 Euro geliefert. 
Auf der Vorderseite beider
Ausführungen ist das Rat-
haus St. Johann abgebildet,
die Rückseite zeigt das
Wappen der Großstadt.
"Diese Sonderprägung ist
als Erinnerungsstück an das
100-jährige Großstadtjubi-
läum eine sehr schöne Ge-
schenkidee. 
Mit der Edelmetallprägung
bringt die Sparkasse zudem
die enge Verbundenheit mit
unserer Landeshauptstadt
zum Ausdruck",

Weitere Infos: Sparkasse
Saarbrücken, Marco Thöm-
mes, Tel. (0681) 504-4128
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Vermiete LKW-Koffer
7,5 t mit Ladebühne, inkl. Fahrer, für 38,- � pro Std

Tel./Fax: 06806/9514770

Neueršffnung 
28.02.2009

Wir freuen uns Sie ab 9 Uhr in unseren neuen
Räumen begrüßen zu dürfen!

66352 Großrosseln
Ludweiler Str. 18 (hinter KiK)

Tel. 06898/3090804 • Fax: 06898/43528

Diabetes-Sport 
Wehrden (ph). Innerhalb
von "Völklingen lebt ge-
sund" findet am 9. März, 17
Uhr, ein Diabetes-Sport-
Schnupperkurs statt. Diabe-
tiker, Angehörige und Inter-
essenten sind in die Turnhal-
le der Regenbogenschule
Wehrden, Kleine Bergstraße
30, eingeladen. Mitzubringen
sind leichte Sportkleidung
und Turnschuhe. 
Nach Grußworten des Vor-
sitzenden der "Diabetiker-
sportgruppe Saar", Werner
Kronser, und Vorträgen wie
"Diabetes und Augener-
krankungen", "Bedeutung
der Bewegung für Diabetes"
sowie Bemerkungen einer
Sportpädagogin steht wohl-
dosierte, sportliche Betäti-
gung im Vordergrund. 
Der Kurs ist ärztlich über-
wacht, so dass gesundheitli-
che Schäden nicht zu be-
fürchten sind. Informatio-
nen: Werner Kronser, Tel.
(06809) 1352.  

"LC Saucony
erfolgreich! 
Ludweiler (SaZ). Dreimal
Rang eins und ein 3. Platz bei
drei Startern. Viel Ehre einge-
legt für den "LC Saucony" bei
den Kreis-Crossmeisterschaf-
ten Saarbrücken! Beim Lauf
Männer M40 und älter über
5350 Meter gewann Uwe
Hartmann den Gesamtlauf so-
wie seine Altersklasse M50 in
18.51 Minuten. Bei den Da-
men lief Tanja Schmidt in der
Wertung Frauen W30 und äl-
ter zum Gesamtsieg sowie auf
den 1. Platz der Altersklasse
W40. Für die 4300 Meter lan-
ge Strecke brauchte sie nur
17.25 Minuten. 
Im Ziel lag sie mit großem
Vorsprung vorne. 
Bei dem Lauf Männer Haupt-
klasse (M30 und 35) startete
Uwe Hartmann erneut in der
M35, die er bravourös ge-
wann. In der Altersklasse M30
belegte Patrick Franz vom
Ludweiler Verein "LC Sauco-
ny" den 3. Platz mit deutli-
chem Vorsprung. 

TV-Hallen-
Flohmarkt 
Völklingen (SaZ). Am Sonn-
tag, 8. März, 10 bis 17 Uhr, fin-
det der beliebte Hallen-Floh-
markt des "TV Völklingen"
statt. 
Für die Aussteller ist wegen
des großen Interesses eine
Standreservierung empfeh-
lenswert. Standgebühr: 14 Eu-
ro. 
Aussteller können sich bis
zum 4. März durch Standge-
bühr-Barzahlung in der Ge-
schäftsstelle des TVV, Gatter-
straße 15-17, anmelden oder
eine Überweisung tätigen. 
Die Plätze werden in der Rei-
henfolge der Zahlungseingän-
ge vergeben. 
Der Erlös fließt der Jugendar-
beit zu. In der Halle gibt es
Kaffee und Kuchen. Die Ver-
einsgaststätte "Salto" ist ge-
öffnet und hält Speisen und
Getränke bereit.  

Glasmuseum 
Ludweiler (SaZ). Wegen des
großen Ludweiler Fastnacht-
umzuges bleibt das "Glas- und
Heimatmuseum Warndt" in
Ludweiler am Fastnachts-
sonntag, 22. Februar, geschlos-
sen. Am Fastnachtsdienstag,
24. Februar, ist das Museum,
wie gewohnt, von 14 bis 16
Uhr geöffnet!  

Völkl ingen/Saarbrücken
(SaZ). "Ich bin sehr erfreut,
dass unsere vielfältigen Akti-
vitäten in den letzten beiden
Jahren unter dem Motto
,Trau Dich in Völklingen’ so
erfolgreich waren", äußerte
sich, vollauf zufrieden, Ober-
bürgermeister Klaus Lorig
auf der Hochzeitsmesse in
Saarbrücken. 
Hier war man zum zweiten
Mal als einzige saarländi-
schen Kommune präsent, um
für Trauungen im fantasti-
schen Ambiente der Jugend-
stilräume im Alten Rathaus
zu werben. 
Wie hübsch diese Räumlich-
keiten bei Tage sind, ist be-
kannt, aber die 2008 erstmals
durchgeführten Mondschein-
Trauungen haben gezeigt,
dass mit professioneller De-
koration die Räume auch bei
Nacht ein echtes Highlight
sind". Interessant in diesem
Zusammenhang: In Völklin-

gen wurden nach 2007 auch
2008 gegen den Trend stei-
gende Fallzahlen bei Ehe-
schließungen registriert! 
Der Oberbürgermeister kün-
digte mit Blick auf die vorge-
sehenen Sonder-Trautage in
diesem Jahr an, dass er neben
den "regulären Standesbeam-
ten", Reinhard Schäffner, Ju-
lia Motz und Markus Bren-
ner, selbstverständlich eben-
falls wieder zur Verfügung
steht. 
Wegen der großen Nachfrage
hat man sich in Völklingen
entschlossen, heuer, am 7.
August und am 9. September
ganztägig, zu trauen und der
einmaligen Atmosphäre
Rechnung tragend am 13. No-
vember wieder Mondschein-
Trauungen durchzuführen.
Auf Lorigs Wunsch soll auch
den Mondscheinmarkt-Besu-
chern ein Blick in die traum-
haft dekorierten Räume er-
möglicht werden. 

Auch Mondschein-Trauungen ein Renner! 

Engagiert sich in Sachen Trauungen an vorderster Front: OB
Klaus Lorig (r.) bei seiner Visite auf der Hochzeitsmesse. 

Foto: Stadt Völklingen 

Völklingen (SaZ). Im Zuge
der landesweiten Putzaktion
"Saarland-Picobello", orga-
nisiert vom NABU-Landes-
verband, läuft am 6. und 7.
März wiederum eine Müll-
sammel-Aktion in Völklin-
gen und den Stadtteilen. Die
Stadt Völklingen unterstützt
diese Aktion, indem sie den
eingesammelten Müll ko-
stenlos entsorgt, Container
zur Verfügung stellt sowie
Papierzangen ausleiht. 
Vereine, Gruppen, Kinder-
gärten, Schulen oder Einzel-
personen können jetzt ihre
Zusage zum Aktionstag ge-
ben. Nur angemeldete Pro-
jekte innerhalb der Picobel-
lo-Maßnahme können den
gesammelten Müll (kein

Sondermüll) in Anlagen des
EVS kostenlos abgeben. Die
besten Aktionen werden pro
Kategorie mit wertvollen
Preisen belohnt. 
Zwei Gruppen haben sich di-
rekt am Anfang zur Putzak-
tion angemeldet. Die "Schule
Mühlgewann" sammelt Müll
und Unrat im Bereich der
Hermann-Neuberger-Halle
ein. Auf Initiative des Stadt-
teilbüros Fürstenhausen säu-
bern Jugendliche im Alter
von zehn bis 17 den Bereich
rund um die Marienkirche. 
Vordrucke für Aktionen sind
bei der Stadt Völklingen er-
hältlich. Ansprechpartner für
die Aktion "Picobello" ist
dort Uwe Heckmann, Tel.
(06898) 13-23 76. 

Picobello: 
Frühjahrsputz in Völklingen

Großrosseln (SaZ). Unter
dem Motto "Rendez -Vous
Warndt" warb die Grenzre-
gion bereits zum 4. Mal auf
dem Saarbrücker Reisemarkt. 
Auf der Freizeitmesse stellten
deutsche und französische
Partner ihr attraktives Ange-
bot vor. Die Gemeinde Groß-
rosseln präsentierte sich heuer
zum ersten Mal mit einem Ge-
winnspiel. 
Die Besucher mussten raten,
wieviele Gramm Pellets sich
in einem Glas befinden? Dem

Gewinner winken Karten für
die Veranstaltungen "Grande
Culture in Grande-Rosselle"
mit Marcel Adam sowie Kar-
ten vom Gospelchor und  von
"Langhals & Dickkopp".  
Die Auswertung findet in ei-
nem offiziellen Rahmen statt.
Die Gewinne werden bei ei-
nem Termin von Bürgermei-
ster Peter Duchene persönlich
überreicht. 
Die Auflösung des Gewinn-
spieles wird öffentlich be-
kannt gegeben. 

Reisemarkt-Präsentation 

Völklingen (SaZ). Neuer
Vorstand des "Vereins der
Freunde und Förderer des
Warndt-Gymnasiums" mit
positiv-dynamischer Ar-
beitseinstellung! 
Eine segensreiche Einrich-
tung, die seit 1985 agiert. 
Vieles wäre nicht passiert,
hätten er solche "Freunde"
nicht gegeben! Eine Vielzahl
ihrer Projekte bereicherte
das Schulleben in entschie-
dener Weise. 
Beispielsweise: Austausch
mit der französischen Part-
nerschule in Forbach, Schul-
Konzerte, professionell be-
treute Gesundheitserzie-
hung, Produktion des Musi-
cals und, und, und. 
Nach mehrjähriger Arbeit
schieden die beiden Vorsit-
zenden, Heidi Lessel und

Frank Hayo, freiwillig aus
ihrem Amt, um die Geschäf-
te an Susanne Legato und
Andreas Müller weiterzuge-
ben. 
Die Ziele, die sich der ehe-
malige Warndt-Gymnasiast
gesteckt hat, gehen weit
über das alltägliche Schulge-
schäft hinaus. 
So möchte Müller den Be-
kanntheitsgrad des "Förder-
vereins" steigern, seine Lei-
stungen öffentlich machen.
Einen Hauptakzent legt er
auf die personelle Kompo-
nente: Mitglieder sollen ge-
worben werden, die sich
nicht nur finanziell und
ideell engagieren, sondern
auch bei schulischen Veran-
staltungen mit anpacken. 
Weitere Infos: www.warndt-
gymnasium.de . 

Neuer Vorstand setzt neue Akzente! 

Großrosseln (SaZ). Zu teu-
er! Was tun, wenn dieser
Satz fällt? Mit der Erwide-
rung kann man dem Kun-
den ein positives oder nega-
tives Gefühlserlebnis berei-
ten. 
Um den Kunden aber zu
behalten, wird man alles
daran setzen, dass er die
Entscheidung zum Kauf
mit einem positiven Erleb-
nis verbindet. 
Der Unternehmensberater
Dr. Ernst Schneider wird in

einer unterhaltsamen, ge-
meinsamen Vortragsveran-
staltung des "Gewerbever-
eins Großrosseln" und der
IHK Saarland am Donners-
tag, 26. Februar, 19 Uhr, in
der Rosseltalhalle, Em-
mersweilerstraße, in Groß-
rosseln, zwölf Wegweiser
präsentieren, die den
Unternehmer in die Lage
versetzen, im harten Wett-
bewerb Preiserhöhungen
durchzusetzen; und zwar
ohne Kunden zu verlieren. 

Höhere Preise durch Mehrwert-Strategie 

Völk l ingen /Püt t l ingen
(SaZ). Die "VSE Verteil-
netz-GmbH" plant die Teil-
Demontage der 35-kV-Frei-
leitung Geislautern-Köller-
bach im Bereich zwischen
Völklingen-Fenne und der
Umspannanlage Püttlin-
gen! 
Im Zuge dieser Baumaß-
nahme muss am Sonntag,
22. Februar, in der Zeit von
3 bis 5 Uhr, die Bahnlinie
zwischen Luisenthal und
Völklingen gesperrt und die
Stromversorgung der Bahn
abgeschaltet werden. 
Im Bereich des Bosch-
Dienstes in der Straße des

13. Januar wird die B 51 ein-
seitig gesperrt, um den not-
wendigen Arbeitsraum für
den Einsatz einer Hubar-
beitsbühne mit einer Ar-
beitshöhe von etwa 40 Me-
ter zu schaffen. 
Damit werden die Leiters-
eile über der Bahnstrecke
geschnitten und gefahrlos
abgelegt. 
Die Stromversorgung der
Bewohner in Luisenthal
und Völklingen ist von die-
sen Arbeiten nicht betrof-
fen.
Bei Fragen: Hans-Martin
Morlok, Tel. (0681) 607
1292. 

Abbau der Freileitung 

Ludweiler (SaZ). Ein finan-
zieller Kraftakt! Dennoch
setzt die Karnevalsgesellschaft
"Die Beele’s" weiterhin alles
daran, den jährlichen Umzug
zu erhalten; einen der größten
im Saarland. Unter dem Mot-
to "Ludweiler zeigt Flagge"
wehen entlang der Strecke
über 30 Sponsoren-Fahnen.
Sie zeigen Flagge für die Lud-
weiler Faasend! 
Das hohe Niveau ist nur mög-
lich, durch die jahrzehntelan-
ge guten Beziehungen der
"Beele`s" im "Metier". Heuer
bilden wieder 70 Gruppen und
Wagen den gut ein Kilometer
langen närrischen Lindwurm.
Rund vier Tonnen Süßigkei-
ten werden verteilt. 
Angeführt von Zugleiter Tho-
mas Laval fällt der Startschuss
um 13.31 Uhr in der Goethe-
straße und geht durch Werbel-
ner- und Völklinger Straße,
wo auf dem Marktplatz die
Teilnehmer stilvoll von Elfe-

ratspräsident Hans Agostini
präsentiert werden. Weitere
Route: Lauterbacher Straße,
Am großen Graben, Karls-
brunner Straße zum Markt-
platz zurück. 
An der Umzugsstrecke sind
natürlich Parkverbote erfor-
derlich. Erstmals gibt es eine
große Einstimmungs-Party ab
13 Uhr auf dem Marktplatz
mit der Band "The Loverboys
& Girls". 
Nach dem Umzug: Faasend-
Gaudi im beheizten Festzelt.
Herzenswunsch des Veran-
stalters: Dass bei guten Witte-
rungsbedingungen die 40 000
Besucher-Marke weit über-
schritten wird! Infos: www.be-
eles.de .

Faasend-Umzug mit Gaudi im Bierzelt Völklingen (zg). Eine schrift-
liche Eingabe an die Völklin-
ger Verwaltungsspitzen als
auch an die beiden Fraktio-
nen im Stadtrat haben Völk-
linger Tierschützer einge-
reicht und damit die Ab-
schaffung der Hundesteuer
in ganz bestimmten Fällen
gefordert.
Eine diesbezügliche Ände-
rung hatte die Gemeinde
Wadgassen bereits zu Jahres-
beginn sehr erfolgreich um-
gesetzt. 
Während die CDU - Frak-
tion trotz Finanzkrise und
leerer Kassen den Vorschlag
als positiv bewerte und be-
reits ihre Zustimmung gab
sowie an die Verwaltung
weiterreichte, setzt Völklin-
gens OB Lorig auf mehr
Kontrollen bzw. bußgeld-
rechtliche Ordnungsgelder
bei etwaigen Verstößen, so in
einem Schreiben vom 02.02.
dieses Jahres an den Antrag-
steller. Diese Steuerart habe
als Kern ein ordnungspoliti-
sches Ziel und somit eine

Lenkungsfunktion, die der
ungehemmten Verbreitung
von Hunden entgegenwirke,
so Lorig. 
Es gehe nicht um die Erzie-
lung von Einnahmen. Zudem
bestehe eine gesetzliche Ver-
pflichtung zur Besteuerung
von Hunden. Ausnahme n
seien zwar möglich, sollen
aber so gering gehalten wer-
den.
Die Neuregelung der kom-
munalen Hundesteuer in be-
stimmten Fällen wäre ein
weiterer Schritt zu einer bür-
ger - und tierfreundlichen
Stadt, so die Tierschützer. 
Würden die mit der Hunde-
steuer erzielten Einnahmen
dann auch effizient für den
Tierschutz eingesetzt, so
könnte man einen Sinn in
dieser Abgabe nach dem
Kommunalabgabengesetz se-
hen, so die Tierschützer. 
Die Antwort von Völklin-
gens Bürgermeister Bintz
und der SPD - Fraktion in
dieser Angelegenheit steht
noch aus.

Völklinger Tierschützer
fordern Neuregelung 

Großrosseln (zg). Am 1. März
veranstaltet der Musikverein
Rheingold Großrosseln e. V.
ab 14.30 Uhr in der Rosseltal-
halle Großrosseln einen Ju-
gendmusiktag – kurz JuMuTa.
Gemeinsam musizieren heißt
Spaß mit Freunden haben,
aber im Musikverein Großros-
seln wird nicht nur gemeinsam
Musik gemacht, es gibt auch
viele andere Aktivitäten im
Laufe des Jahres: Feste, Aus-
flüge, Freizeiten, Wanderun-
gen, Seminare etc. stehen auf
dem Programm.
Am Jugendmusiktag können
sich Kinder und Jugendliche
mit ihren Eltern über die Ar-
beit des Musikvereins Rhein-
gold informieren. 
Interessierte können Musikin-
strumente ausprobieren und
werden dabei von erfahrenen
Musikerinnen und Musikern
sowie von Mitarbeitern des
Musikhauses Arthur Knopp
Saarbrücken unterstützt. Der
Musikverein hilft bei der Be-

schaffung eines geeigneten
Musikinstrumentes sowie bei
der Suche nach einem Instru-
mentallehrer. 
Schon nach wenigen Stunden
können die Nachwuchsmusi-
kerInnen in das Nachwuchsor-
chester integriert werden und
gemeinsam Spaß haben.
Beim JuMuTa spielen ab 14.30
Uhr die Blockflötengruppen
unter der Leitung von Heike
Herrmann sowie das Nach-
wuchsorchester des Musikver-
eins Rheingold unter der Lei-
tung von Dirk Rupp. 
Ab 17.00 Uhr spielen ca. 100
jugendliche Nachwuchsmusi-
ker auf – es handelt sich hier-
bei um das Abschlusskonzert
des Jugend- und Juniororche-
sterseminars 2009 des BSM –
Bund saarländischer Musik-
vereine, an denen auch einige
junge MusikerInnen des MV
Rheingold teilgenommen ha-
ben. Auch für das leibliche
Wohl ist bestens gesorgt. Der
Eintritt ist frei!

Musikverein Rheingold Großrosseln e. V.

Völklingen (SaZ). Das Dek-
anat Völklingen bietet eine
geistliche Studienfahrt nach
Speyer und Worms vom 29.
bis 31. Mai unter der Leitung
von Pastoralreferent Holger
Sturm an.  
Reisepreis: pro Person/DZ
160 Euro; EZ-Zuschlag 40
Euro.  Auf der Reise nach
Worms und Speyer besucht
man Orte christlicher und jü-

discher Spiritualität wie die
großen Kaiserdome, die jüdi-
schen Badehäuser, den Fried-
hof in Worms und die Syn-
agogen.  
Der begleitende Führer vor
Ort ist ein Theologe. Über-
nachtung im Bistumshaus der
Diözese Speyer in der Alt-
stadt.  Anmeldung und Infor-
mationen: Dekanatsbüro, Tel.
(06898) 6908900. 

Geistliche Studienfahrt

Yoga-Training
Völklingen (SaZ). Geän-
derte Trainingszeiten! 
Das Yoga-Training am
Dienstag beginnt jetzt eine
Viertelstunde früher; und
zwar von 17.15 bis 18.15
Uhr und von 18.15 bis 19.15
Uhr im Jugendraum der
Hans-Netzer-Halle! 
Mittwochs findet im Gym-
nastiksaal (8.30 bis 10 Uhr)
ein Yoga-Intensiv-Training
mit Gerhild Esser statt. 
Interessenten, die in der
Gruppe mit Gleichgesinn-
ten Körper, Geist und Seele
durch fernöstliche Medita-
tions-Techniken stärken
wollen, sind stets willkom-
men. 
Weitere Informationen:
"TV Völklingen", Telefon
(06898) 22667.


